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Vegetationseinheiten
Wollgras-Torfmoos-Birken-Gehölz, Torfmoos-Ohrweiden-Gehölz, Torfmoos-Flatterbinsen-Birken-Gehölz, Eichen-Birken-Hecke,
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Grüner Wollgras-Torfmoosrasen

Das saure Armmoor (Torfmoos-Birkenmoor) und das umgebende Feuchtgebüsch befinden sich südwestlich von Hallalit. Dieser Komplex hat 
sich in einer in N-S-Richtung verlaufenden kleinen Strecksenke gebildet. Aufgrund kiesiger angrenzender Ackerböden von SO und der 
umgebenden Forste ist nur ein relativ geringer Nährstoffeintrag zu verzeichnen. Daher resultieren die vielfältigen Vegetationseinheiten des 
Armmoor- bzw. Zwischenmoores. Der Biotopkomplex ist ein oligo- bis mesotrophes Moor, hydrologisch gesehen handelt es sich um ein
Kesselmoor, welches teilweise abgetorft worden ist und sekundär verlandete. Der im Südteil gelegene Stichgraben (aufgelassen) wirkt 
entwässernd. Er führt im Südosten aus dem Biotop und führt überschüssiges Wasser in nachfolgende vermoorte Senken ab.

In der Südhälfte liegt nordwestlich in Kreisform ein nährstoffaarmer Torfmoosrasen in der Gesellschaft Grüner-Wollgras-Torfmoosrasen. Die 
übrige Fläche der Südhälfte wird überwiegend von Wollgras-Torfmoos-Birkengehölz bedeckt. Die hier stockenden Moorbirken sind bis zu 2 m 
hoch. Im südwestlichen Zipfel befindet sich ein Feuchtgebüsch eutropher Moor- und Sumpfstandorte und an der Südwestseite ein 
Sumpfhaarstrang-Flatterbinsen-Sumpfreitgrasried. Der mittig liegende Graben wird durch ein Flatterbinsenried gekennzeichnet. Die 
Wiesensegge kommt zerstreut vor. 
In der Nordhälfte befindet sich mittig ein kleiner Bereich mit einem lückigen Torfmoos-Scheidigen-Wollgras-Birken-Gehölz. Umgeben wird 
dieses von einem Torfmoos-Flatterbinsen-Birken-Gehölz mit vereinzeltem Schmalblättrigen Wollgras und Schnabelsegge. Dieses Gehölz 
prägt den nördlichen Biotopteil. Im Übergang zu den im Randsumpfbereich ausgebildeten eutrophen Flatterbinsen-Weidengebüschen (fehlen 
im Nordosten) sind Torfmoos-Ohrweiden-Gebüsche ausgebildet. Die Torfmoosschicht hier ist lückig. 
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Betula pubescens Sphagnum palustre

Agrostis canina Agrostis stolonifera Carex nigra Carex rostrata
Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus
Peucedanum palustre Salix aurita Salix cinerea Sphagnum fallax
Urtica dioica

Betula pendula Carex acutiformis Carex leporina Carex spicata
Carex vesicaria Dryopteris filix-mas Epilobium parviflorum Festuca rubra
Galium palustre Menyanthes trifoliata Molinia caerulea Pinus sylvestris
Polytrichum commune Populus nigra Populus tremula Potentilla palustris
Quercus robur Salix alba Sphagnum squarrosum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Auf der Mittellinie zwischen beiden Biotophälften befindet sich ein leicht höher gelegener Astmoos-Birken-Kiefernmoorwald auf degradiertem 
Torf. Östlich davon liegt bis zum Biotoprand ein Sumpfreitgrasried in der Gesellschaft Sumpfhaarstrang-Flatterbinsen-Sumpfreitgrasried. 
Außen wird das Biotop im Süden und Osten mit Unterbrechungen von Birken- sowie Eichen-Birken-Baumhecken begrenzt. Hier sind einige 
Arten frischer Standorte zu finden. 

Der größte Teil des Biotopes wurde 2000 von Voigtländer (Planiver) im Zuge der Kartierung des Kartenblattes 0506-222 aufgenommen.


